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Vorwort 

Unserem Leistungskonzept liegt eine intensive Erarbeitungsphase in LehrerInnen- und 

Fachkonferenzen und eine Verabschiedung zu Grunde. Dabei haben wir die gesetzlichen 

Vorgaben (Ausbildungsordnung Grundschule - AO-GS, Richtlinien und Lehrpläne, Schulgesetz 

des Landes NRW,) berücksichtigt. 

Die Lehrpläne der einzelnen Fächer bilden die Grundlage der fachbezogenen Kompetenzen, 

die zum Ende der Grundschulzeit von den Schülerinnen und Schülern erworben sein sollen. 

Dabei ist entscheidend, lernschwächere Kinder möglichst nah an diese Kompetenzen 

heranzuführen und lernstärkeren Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit zu geben, dieses 

zu überschreiten. 

Die Grundschule führt ihre Schülerinnen und Schüler an eine realistische Einschätzung der 

eigenen Leistungsfähigkeit heran. Es ist von Bedeutung, Leistungen nicht nur zu fordern, zu 

überprüfen und transparent zu machen, sondern auch anzuerkennen. Durch Unterstützung 

und Ermutigung wird ein positives Lern- und Leistungsklima und somit die Voraussetzung für 

das Vertrauen in die eigene Leistungsfähigkeit geschaffen. Die Schülerinnen und Schüler 

erfahren, dass Anstrengung sich lohnt und zu einer positiven Lern- und Leistungsentwicklung 

führen kann. Das Selbstvertrauen und Selbstbewusstsein werden durch die Erfahrung gestärkt, 

allein oder gemeinsam mit anderen Leistungen zu erbringen. Die Kinder lernen zunehmend, 

die Erfolge ihres Lernens zu reflektieren und ihre Leistungen realistisch einzuschätzen.  

Als Leistung werden nicht nur die Ergebnisse des Lernprozesses zu einem bestimmten 

Zeitpunkt im Vergleich zu den verbindlichen Anforderungen und Kompetenzerwartungen 

gewertet, sondern auch die Lernfortschritte und Anstrengungen, die zu den jeweiligen 

Ergebnissen geführt haben. Im Laufe der Grundschulzeit nehmen die verbindlichen 

Anforderungen und Kompetenzerwartungen ein größeres Gewicht ein. Sie bilden die 

Grundlage für die Empfehlungen der Grundschule beim Übergang in die weiterführenden 

Schulen. In die Leistungsbewertung werden alle von der einzelnen Schülerin oder dem 

einzelnen Schüler in Zusammenhang mit dem Unterricht erbrachten Leistungen einbezogen. 

Dazu gehören sowohl Schriftliche Arbeiten und sonstige Leistungen wie mündliche und 

praktische Beiträge. Nach Maßgabe der Ausbildungsordnung wird die Leistungsbewertung in 

den Fächern durch Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten ergänzt. 

Die hier aufgeführten Vereinbarungen bieten allen Lehrkräften des Grundschulverbunds 

Oerlinghausen eine Zielvorgabe zu deren Einhaltung sie sich verpflichtet fühlen. Das 

vorliegende Leistungskonzept dient zudem der Orientierung von Sorgeberechtigten, 

Schülerinnen und Schülern im Zusammenhang mit den verwendeten Zeugnisformulierungen 

am Grundschulverbund Oerlinghausen. 

  



Kompetenzen und Kompetenzerwartungen 

An unserem Grundschulverbund entsprechen die allgemeinen Grundlagen der 

Leistungsbewertung und Zeugniserstellung der Verordnung über den Bildungsgang 

Grundschule (AO-GS § 5 und 6). Die verbindlichen Anforderungen am Ende der 

Schuleingangsphase und der Klasse 4 nehmen wir als Richtlinien für unsere inhaltliche Arbeit. 

Folgende allgemeine Beurteilungsgrundlagen gelten für jedes Unterrichtsfach und lehnen sich 

an den Kompetenzbegriff nach Weinert (2001) an: 

- alle mündlichen, praktischen und schriftlichen Beiträge 

- Anstrengungsbereitschaft 

- Lernfortschritte (sowohl in Einzelleistung als auch in Partner- oder 

Gruppenarbeit erbrachte Leistungen) 

- Soziale Kompetenzen 

 

Dabei wird innerhalb der nachstehenden Anforderungsbereichen gearbeitet.  

Anforderungsbereich I 
Dieser Anforderungsbereich enthält die für die Lösung einer Aufgabe notwendigen 
Grundlagen an Wissen / Kennen. 
Er umfasst das Wiedergeben und Beschreiben von Sachverhalten aus einem abgegrenzten 
Gebiet im gelernten Zusammenhang sowie die 
reproduktive Verwendung geübter Arbeitstechniken und Methoden. 
Hier werden vor allem Reproduktionsleistungen gefordert. 
 

Anforderungsbereich II 
Er umfasst das selbstständige Auswählen, Ordnen, Bearbeiten, Erklären und Darstellen 
bekannter Sachverhalte und insbesondere den Transfer 
bekannter Inhalte und Methoden auf andere Sachverhalte, zum Beispiel auf neue 
Fragestellungen, Verfahrensweisen, Sachzusammenhänge 
oder unbekannte Texte. 
Hier werden vor allem Organisations- und Transferleistungen gefordert. 
Im Zentrum dieses Anforderungsbereiches steht das eigenständige Anwenden / Übertragen 
von Gelerntem. 

Anforderungsbereich III 
Den Schwerpunkt dieses Anforderungsbereiches bildet das selbständige Urteilen / 
Bewerten. 
Er umfasst den bewussten, reflektierten Umgang mit neuen Erkenntnissen, insbesondere 
Problemstellungen, und den angewandten Methoden, 
um zu eigenständigen Begründungen, Folgerungen, Perspektiven, Kontextuierungen, 
Lösungen, Werturteilen usw. zu gelangen. 
Hier werden vor allem Leistungen der Problemlösung und der Urteilsfindung gefordert 

 

  



 

Im Unterricht der Grundschule ist neben einer reinen Vermittlung von Wissen, gemäß dem in 

den Richtlinien beschriebenen Bildungs- und Erziehungsauftrags, auch die Entwicklung von 

übergreifenden, prozessbezogenen Kompetenzen von besonderer Bedeutung. Gegenüber den 

fachlichen, inhaltsbezogenen Kompetenzen sind sie als gleichwertig anzusehen.  

Dabei werden die grundlegenden Bereiche unterschieden: 

- Wahrnehmen und Kommunizieren 

- Analysieren und Reflektieren 

- Strukturieren und Darstellen 

- Transferieren und Anwenden. 

Auf der Ebene der prozess- und inhaltsbezogenen Kompetenzen legen die Lehrpläne der 

jeweiligen Fächer verbindliche Kompetenzerwartungen fest, welche Leistungen am Ende der 

Schuleingangsphase sowie am Ende der Klasse 4 von den Schülerinnen und Schülern erwartet 

werden. So werden die Voraussetzungen für ein erfolgreiches Weiterlernen geschaffen. Durch 

die Überprüfung des erreichten Kompetenzniveaus ermöglicht es uns Lehrerinnen und 

Lehrern, rechtzeitig Kinder in ihrer Lernentwicklung zu fördern, die die elementaren 

Kompetenzen bis zum Ende der Schuleingangsphase bzw. bis zum Ende der Klasse 4 noch nicht 

erreicht haben. 

 

 

Leistungsfeststellung und Leistungsbewertung 

 

 

 

 

 

  

Mündliche Leistungen 
Sonstige Leistungen können sein: 

Heft- und Mappenführung 

Referate und Präsentationen 

Gruppenarbeiten 

Produktorientierte Leistungen 

Lapbooks und Portfolios 

Gesamtleistungen 

Schriftliche Arbeiten 

(Benotet in Klasse 3 /4  

in Deutsch und Mathe) 



 

Bewertung schriftlicher Lernerfolgskontrollen und Arbeiten 

Klasse 1/2  

In den Klassen 1 und 2 werden an unserer Schule regelmäßig schriftliche Lernerfolgskontrollen 

in den Fächern Mathematik und Deutsch geschrieben, die unter anderem als Grundlage für 

Lernentwicklungsgespräche dienen. Diese Lernerfolgskontrollen werden ebenfalls zur Einsicht 

und Unterschrift der Sorgeberechtigten mit nach Hause gegeben. 

Laut Schulkonferenzbeschluss vom…  werden die Leistungen der Schülerinnen und Schüler 

bei Schriftlichen Lernerfolgskontrollen mit folgenden Rückmeldungen bewertet/versehen: 

Pflanzensymbole Beschreibung 

 

Super! 

 

Weiter so! 

 

Übe weiter! 

 

Übe fleißig (weiter)! 

 

Quelle: Symbole und Formulierungen von Die Grundschulkiste: 

https://schulkrams.de/collections/diegrundschulkiste 

 

Durch diese Art der Rückmeldung sollen die SchülerInnen zunehmend an eine Bewertung ihrer 

eigenen Leistungen herangeführt werden. Sie lernen dabei auch sich selbst einzuschätzen und 

das Lernen als einen Prozess wahrzunehmen.  
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Klasse 3/4  

Bei schriftlichen Lernerfolgskontrollen in Klasse 3 und 4 werden ebenfalls die oben in der 

Tabelle dargestellten Bewertungsbereiche genutzt. Zusätzlich werden diese mit Punkten 

versehen.  

 

Pflanzensymbole Beschreibung Entspricht der Note (ab 3.Klasse) 

 

Super! Entspricht Note 1 bis 2 

 

Weiter so! Entspricht Note 2- bis 3 

 

Übe weiter! Entspricht Note 3- bis 4 

 

Übe fleißig (weiter)! Entspricht Note 4- bis 6 

 

  



Benotung schriftlicher Arbeiten 

Für die Notenstufen gelten folgende Definitionen, die im §48 Abs. 3 des Schulgesetzes 

festgehalten sind: 

Note  Anforderung  

„sehr gut“ 1 Die Note „sehr gut“ soll erteilt werden, wenn die Leistung 
den Anforderungen im besonderen Maße entspricht. 

„gut“ 2 Die Note „gut“ soll erteilt werden, wenn die Leistungen den 
Anforderungen voll entsprechen. 

„befriedigend“ 3 Die Note „befriedigend“ soll erteilt werden, wenn die 
Leistung im Allgemeinen den Anforderungen entspricht. 

„ausreichend“ 4 Die Note „ausreichend“ soll erteilt werden, wenn die 
Leistung zwar Mängel aufweist, aber im Ganzen den 
Anforderungen noch entspricht. 

„mangelhaft“ 5 Die Note „mangelhaft“ soll erteilt werden, wenn die Leistung 
den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen lässt, 
dass die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind und 
die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden können. 

„ungenügend“ 6 Die Note „ungenügend“ soll erteilt werden, wenn die 
Leistung den Anforderungen nicht entspricht und selbst die 
Grundkenntnisse so lückenhaft sind, dass die Mängel in 
absehbarer Zeit nicht behoben werden können. 

 

Allgemeine Kriterien zur Bewertung weiterer Leistungen 

Wie dem Schaubild unter 2.2 zu entnehmen ist, setzt sich die Gesamtleistung eines jeden 

Schülers und jeder Schülerin nicht nur aus bewerteten Schriftlichen Lernerfolgskontrollen und 

Schriftlichen Arbeiten zusammen, sondern auch aus Leistungen aus dem Bereich der 

mündlichen und der sonstigen Leistungen. Zu letzteren gehören unter anderem alle 

praktischen und schriftlichen Beiträge, die Anstrengungsbereitschaft als auch Lernfortschritte, 

die in Gruppenarbeiten und in Einzelarbeit erbracht wurden. 

Folgende Kriterien unterliegen unserer Bewertung der einzelnen Bereiche: 

Mündliche Mitarbeit 

Mündliche Mitarbeit 

Qualität 

• Reproduktion (Anforderungsbereich I), z. B.: Die Schülerinnen und Schüler können 

Sachverhalte in eigenen Worten wiedergeben. 

• Anwendung (Anforderungsbereich II), z. B.: Die Schülerinnen und Schüler können auf 

Beiträge anderer eingehen und Gelerntes in Handlungen ableiten. 

• Weiterführung (Anforderungsbereich III), z. B.: Die Schülerinnen und Schüler können 

auf Beiträge anderer eingehen, diese weiterentwickeln und Gelerntes auf die eigene 

Lebensrealität anwenden. 



• Kommunikationskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler sollen verstehend zuhören, 

auf die Beiträge anderer eingehen, eine eigene Meinung äußern können und ein 

kriteriengeleitetes Feedback geben können. 

• Aufmerksamkeit: Die Schülerinnen und Schüler sollen ansprechbar sein, wenn die 

Lehrperson sie auffordert.  

Quantität  

• Regelmäßigkeit und Kontinuität der Mitarbeit 

 

Sonstige Leistungen 

 

Heft- und Mappenführung 

• Vollständigkeit 

• Sorgfalt 

• Ordnung, Strukturierung, Lesbarkeit 

• Übersichtlichkeit 

• Einhalten von formalen Vorgaben, z.B. Datumsangabe, richtiges und zeitnahes 

Abheften, etc. 

• Qualität der Einträge 

• Verwendung eines angemessenen Wortschatzes bzw. eingeführte 

Fachbegriffe 

• Engagement bei der Bearbeitung der Arbeitsblätter/Aufgaben 

• Besondere themenbezogene Gestaltung 

 

Referate und Präsentationen 

Recherche 

• Eigenanteil und Selbstständigkeit: Inhalte mit eigenen Worten wiedergeben, Wörter 

erklären, Fachbegriffe nennen und verwenden, Quellen angeben, auf Fragen 

antworten und Rückfragen stellen. 

Logischer Aufbau 

• Roter Faden 

• Einleitung, Hauptteil und Schluss 

• Verständlichkeit 

• Gliederung und Struktur, z. B. wichtige und basale Informationen zum Einstieg 

Präsentationskompetenz 

• Blickkontakt zu den Zuhörenden 

• Freies, deutliches Sprechen 

• Angemessener Einsatz von Stichwortzetteln 

• Nutzung von Visualisierungen, Medieneinsatz 



 

Gruppenarbeit 

• Teamfähigkeit 

• Arbeitsteilung und Rollenverantwortung: Jede und jeder kann eine Rolle annehmen 

und eine Teilverantwortung für das Ergebnis übernehmen. 

• Aktive, zielführende Beteiligung 

• Gemeinsame Absprache über Vorgehensweise 

• Jede und jeder leistet einen Beitrag 

• Qualität des Handlungsprodukts oder des erarbeiteten Ergebnisses  

 

Aktueller Bearbeitungsstand/ Weiterarbeit 

Der Bereich Informationsweitergabe befindet sich noch in der Überarbeitung. In diesen 

Bereich fließen die gewonnenen Erfahrungen der Eltern-Kind-Sprechtage im Schuljahr 

2025/2026 ein. 


